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Bekanntmachung von Bauleitplänen 

 
Inkrafttreten von Bauleitplänen 
 
Bebauungsplan 1222 - Monschaustraße Süd – mit 107. Flächennutzungsplanberichtigung 
 
Der Rat der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 13.11.2017 den Bebauungsplan 1222 – 
Monschaustraße Süd – mit Flächennutzungsplanberichtigung als Satzung nach § 10 
Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
 

 
 
 
Geltungsbereich: 
Der Geltungsbereich umfasst die Baugrundstücke nordöstlich der Monschaustraße im 
Bereich der Hausnummern 10 bis 30 sowie der Gärtnerstraße 19 und 21 in Wuppertal–
Ronsdorf. 
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Planungsziel: 
Städtebauliche Anpassung der Rahmenbedingungen für eine innerstädtische Baufläche. 
 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der genannte Bauleitplan in Kraft. 
 
Der Bebauungsplan wird mit Begründung im Geodatenzentrum, Rathaus Wuppertal-Barmen, 
Johannes-Rau-Platz 1, Rathaus-Neubau (Eingang Große Flurstraße), Ebene 0, Zimmer C - 078, 
während der Öffnungszeiten zu jedermanns Einsichtnahme bereitgehalten. Über den Inhalt 
des Bebauungsplanes und der Begründung wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 
 

Ich bestätige, dass 

 

- die Satzung ordnungsgemäß zustande gekommen ist, 

 

- alle vor der öffentlichen Bekanntmachung zu beachtenden Vorschriften eingehalten 

worden sind und 

 

- der Wortlaut der Beschlussausfertigung mit dem Beschluss des Rates der Stadt 

Wuppertal übereinstimmt. 
 
                     ------------------------------------------ 

Der vorstehende Beschluss, den der Rat der Stadt Wuppertal in seiner Sitzung am 

13.11.2017 gefasst hat, wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
                     ------------------------------------------ 
 
Hinweise: 
 

1. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 (BauGB) in der Neufassung 

vom 03.11.2017 (Bundesgesetzblatt I, 2017, Seite 3634) über die fristgerechte 

Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche nach den §§ 39 bis 43 BauGB und 

über das Erlöschen der Entschädigungsansprüche bei nicht fristgemäßer 

Geltendmachung wird hingewiesen. 

 

2. Unbeachtlich werden nach 215 Abs. 1 BauGB 

1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung  der dort 

     bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 

2.  eine unter Berücksichtigung des § 215 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der 

     Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes  

     und 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 

 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplans oder 

der Satzung schriftlich gegenüber der Stadt Wuppertal unter Darlegung des die Verletzung 
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begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Dies gilt entsprechend, wenn 

Fehler nach § 214 Abs. 2 a BauGB beachtlich sind. 

3. Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung kann gem. 

§ 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung NRW in der z. Zt. gültigen Fassung - zuletzt geändert 

durch Artikel 2 des Gesetzes zur Beschleunigung der Aufstellung kommunaler 

Gesamtabschlüsse und zur Änderung kommunalrechtlicher Vorschriften vom 25. Juni 

2015 (Gesetz- und Verordnungsblatt Nordrhein-Westfalen 2015, Seite 496) - gegen 

Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach 

Ablauf eines Jahres nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

wurde nicht durchgeführt, 

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist 

nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

d)  der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Wuppertal vorher gerügt 

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 

Mangel ergibt. 

 

 

Diese Bekanntmachung ist auch im Internet veröffentlicht und zugänglich unter 

http://www.wuppertal.de/bekanntmachungen 

 

Informationen zu Bauleitplanverfahren der Stadt Wuppertal finden Sie im Internet unter: 

http://www.wuppertal.de/bebauungsplaene 

 

 

Wuppertal, den 16.11.2017 

gez. 

 

Andreas Mucke 

Oberbürgermeister 
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Bekanntmachung von Bauleitplänen 

 
Inkrafttreten von Bauleitplänen 
 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan 1236V – Wohnpark Barmenia Allee – 
 
Der Rat der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 13.11.2017 den vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan 1236V - Wohnpark Barmenia Allee - als Satzung nach § 10 Baugesetzbuch 
(BauGB) beschlossen. 
 

 
 
Geltungsbereich: 
Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 1236V – Wohnpark 
Barmenia Allee – erfasst einen Bereich zwischen der Barmenia-Allee im Norden, der 
Ronsdorfer Straße sowie der Wohnbebauung Mareesstraße 69 – 73 im Osten bis zum 
angrenzenden Wald sowie des Fußweg in Höhe des Wendehammers Mareesstraße im 
Süden. 
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Planungsziel: 
Realisierung von 3 Mehrfamilienhäusern mit 45 Wohnungen inklusive Tiefgaragen mit 
zusammen 90 Stellplätzen. 
 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der genannte Bauleitplan in Kraft. 
 
Der Bebauungsplan wird mit Begründung im Geodatenzentrum, Rathaus Wuppertal-Barmen, 
Johannes-Rau-Platz 1, Rathaus-Neubau (Eingang Große Flurstraße), Ebene 0, Zimmer C - 078, 
während der Öffnungszeiten zu jedermanns Einsichtnahme bereitgehalten. Über den Inhalt 
des Bebauungsplanes und der Begründung wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 
 

Ich bestätige, dass 

 

- die Satzung ordnungsgemäß zustande gekommen ist, 

 

- alle vor der öffentlichen Bekanntmachung zu beachtenden Vorschriften eingehalten 

worden sind und 

 

- der Wortlaut der Beschlussausfertigung mit dem Beschluss des Rates der Stadt 

Wuppertal übereinstimmt. 
 
                     ------------------------------------------ 

Der vorstehende Beschluss, den der Rat der Stadt Wuppertal in seiner Sitzung am 

13.11.2017 gefasst hat, wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
                     ------------------------------------------ 
 
Hinweise: 
 

1. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 (BauGB) in der Neufassung 

vom 03.11.2017 (Bundesgesetzblatt I, 2017, Seite 3634) über die fristgerechte 

Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche nach den §§ 39 bis 43 BauGB und 

über das Erlöschen der Entschädigungsansprüche bei nicht fristgemäßer 

Geltendmachung wird hingewiesen. 

 

2. Unbeachtlich werden nach 215 Abs. 1 BauGB 

1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung  der dort 

     bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 

2.  eine unter Berücksichtigung des § 215 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der 

     Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes  

     und 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 

 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplans oder 

der Satzung schriftlich gegenüber der Stadt Wuppertal unter Darlegung des die Verletzung 
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begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Dies gilt entsprechend, wenn 

Fehler nach § 214 Abs. 2 a BauGB beachtlich sind. 

3. Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung kann gem. 

§ 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung NRW in der z. Zt. gültigen Fassung - zuletzt geändert 

durch Artikel 2 des Gesetzes zur Beschleunigung der Aufstellung kommunaler 

Gesamtabschlüsse und zur Änderung kommunalrechtlicher Vorschriften vom 25. Juni 

2015 (Gesetz- und Verordnungsblatt Nordrhein-Westfalen 2015, Seite 496) - gegen 

Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach 

Ablauf eines Jahres nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

wurde nicht durchgeführt, 

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist 

nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

d)  der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Wuppertal vorher gerügt 

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 

Mangel ergibt. 

 

 

Diese Bekanntmachung ist auch im Internet veröffentlicht und zugänglich unter 

http://www.wuppertal.de/bekanntmachungen 

 

Informationen zu Bauleitplanverfahren der Stadt Wuppertal finden Sie im Internet unter: 

http://www.wuppertal.de/bebauungsplaene 

 

 

Wuppertal, den 01.12.2017 

gez. 

 

Andreas Mucke 

Oberbürgermeister 
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Bekanntmachung von Bauleitplänen 

 
Inkrafttreten von Bauleitplänen 
 
Bebauungsplan 954 - Döppersberg - 1. Änderung des Bebauungsplanes 
 
Der Rat der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 13.11.2017 den Bebauungsplan 954 - 
Döppersberg - 1. Änderung - nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
 

 
 
 
Geltungsbereich: 
Der Geltungsbereich erfasst den Bereich zwischen der Bundesallee, der Straße Döppersberg, 
der Bahnhofszufahrt und dem Investorenkubus (Döppersberg 51).  
 
 
Planungsziel: 
Anpassung des Planungsrechtes für die Errichtung des Radhauses und Ergänzung der 
Planung im Stadtumbaubereich Döppersberg. 
 
 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der genannte Bauleitplan in Kraft. 
 
Der Bebauungsplan wird mit Begründung im Geodatenzentrum, Rathaus Wuppertal-Barmen, 
Johannes-Rau-Platz 1, Rathaus-Neubau (Eingang Große Flurstraße), Ebene 0, Zimmer C - 078, 
während der Öffnungszeiten zu jedermanns Einsichtnahme bereitgehalten. Über den Inhalt 
des Bebauungsplanes und der Begründung wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 
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Ich bestätige, dass 

 

- die Satzung ordnungsgemäß zustande gekommen ist, 

 

- alle vor der öffentlichen Bekanntmachung zu beachtenden Vorschriften eingehalten 

worden sind und 

 

- der Wortlaut der Beschlussausfertigung mit dem Beschluss des Rates der Stadt 

Wuppertal übereinstimmt. 
 
                     ------------------------------------------ 

Der vorstehende Beschluss, den der Rat der Stadt Wuppertal in seiner Sitzung am 

13.11.2017 gefasst hat, wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
                     ------------------------------------------ 
 
Hinweise: 
 

1. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 (BauGB) in der Neufassung 

vom 03.11.2017 (Bundesgesetzblatt I, 2017, Seite 3634) über die fristgerechte 

Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche nach den §§ 39 bis 43 BauGB und 

über das Erlöschen der Entschädigungsansprüche bei nicht fristgemäßer 

Geltendmachung wird hingewiesen. 

 

2. Unbeachtlich werden nach 215 Abs. 1 BauGB 

1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung  der dort 

     bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 

2.  eine unter Berücksichtigung des § 215 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der 

     Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes  

     und 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 

 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplans oder 

der Satzung schriftlich gegenüber der Stadt Wuppertal unter Darlegung des die Verletzung 

begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Dies gilt entsprechend, wenn 

Fehler nach § 214 Abs. 2 a BauGB beachtlich sind. 

3. Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung kann gem. 

§ 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung NRW in der z. Zt. gültigen Fassung - zuletzt geändert 

durch Artikel 2 des Gesetzes zur Beschleunigung der Aufstellung kommunaler 

Gesamtabschlüsse und zur Änderung kommunalrechtlicher Vorschriften vom 25. Juni 

2015 (Gesetz- und Verordnungsblatt Nordrhein-Westfalen 2015, Seite 496) - gegen 

Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach 

Ablauf eines Jahres nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

wurde nicht durchgeführt, 
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b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist 

nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

d)  der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Wuppertal vorher gerügt 

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 

Mangel ergibt. 

 

 

Diese Bekanntmachung ist auch im Internet veröffentlicht und zugänglich unter 

http://www.wuppertal.de/bekanntmachungen 

 

Informationen zu Bauleitplanverfahren der Stadt Wuppertal finden Sie im Internet unter: 

http://www.wuppertal.de/bebauungsplaene 

 

 

Wuppertal, den 01.12.2017 

gez. 

 

Andreas Mucke 

Oberbürgermeister 
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Bekanntmachung von Bauleitplänen  
 

Aufstellung von Bauleitplänen  
 
Bebauungsplan 772 B – Östlich der Straße Zur Waldkampfbahn/ In den Alten Loten -  
zur Aufhebung 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Bauen des Rates der Stadt Wuppertal 
hat in seiner Sitzung am 14.09.2017 nachfolgenden Beschluss über die Aufstellung zur 
Aufhebung des Bebauungsplanes - 772 B - Östlich der Straße Zur Waldkampfbahn/ In den 
Alten Loten - gefasst:  
 
Der Aufstellungsbeschluss des Bebauungsplanes 772 – Östlich der Straße Zur Wald-
kampfbahn – vom 06.05.1992 (Drs. 2512/92) und  der Offenlegungsbeschluss (Drs. 4063/95-
Neuf.) vom 01.12.1995 werden für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes 772 B - Östlich 
der Straße Zur Waldkampfbahn / In den Alten Loten – aufgehoben. 
 
 
 

 
------------------------------------------ 

Planungsziel: 

Aufhebung älterer, nicht weitergeführter Verfahren ohne Rechtskraft. 
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    ------------------------------------------ 

Ich bestätige, dass 

- der Beschluss des Ausschusses für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Bauen des Rates 

der Stadt Wuppertal ordnungsgemäß zustande gekommen ist, 

- alle vor der öffentlichen Bekanntmachung zu beachtenden Vorschriften eingehalten 

worden sind und 

- der Wortlaut der beiliegenden Beschlussausfertigung mit dem Beschluss des 

Ausschusses für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Bauen des Rates der Stadt Wuppertal 

übereinstimmt. 

     ------------------------------------------ 

Der vorstehende Beschluss, den der Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Bauen 
des Rates der Stadt Wuppertal in seiner Sitzung am 14.09.2017 gefasst hat, wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. 
 
    ------------------------------------------ 
 
Hinweise: 
 
Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) kann gemäß § 7 Absatz 6 der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche 
Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündigung 
nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan 
ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt. 
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Diese Bekanntmachung ist auch im Internet veröffentlicht und zugänglich unter 
http://www.wuppertal.de/bekanntmachungen 
 
Informationen zu weiteren Bauleitplanverfahren der Stadt Wuppertal finden Sie im Internet 
unter: http://www.wuppertal.de/bebauungsplaene 
 
 
Wuppertal, den 01.12.2017 
gez. 
 
Andreas Mucke 
Oberbürgermeister 
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Reitregelung für die Waldflächen in der Stadt Wuppertal gemäß § 58 Abs. 4 

Landesnaturschutzgesetz NRW 

 

 

Allgemeinverfügung 

vom 27.11.2017, veröffentlicht am 06.12.2017 

 

Aufgrund des § 58 Abs. 4 des Gesetzes zum Schutz der Natur in Nordrhein‐Westfalen 

(Landesnaturschutzgesetz – LNatSchG NRW) vom 15.11.2016 (GV.NRW Ausgabe 2016 Nr. 34 

vom 24.11.2016, S. 933 bis 964) wird nach Anhörung der betroffenen Waldbesitzer‐ und 

Reiterverbände und im Einvernehmen mit der zuständigen Forstbehörde ab 01.01.2018 

folgendes bestimmt: 

Das Reiten im Wald ist in den westlich der Bundesautobahn A 1 gelegenen Waldflächen 

nur auf den, nach den Vorschriften der Straßenverkehrsordnung gekennzeichneten, 

Reitwegen erlaubt. 

Die genaue Abgrenzung des Gebietes ergibt sich aus der dieser Allgemeinverfügung 

beigefügten Karte im Maßstab 1: 66.000. 

Die Allgemeinverfügung sowie dessen Begründung kann während der Öffnungszeiten im 

Ressort Umweltschutz (untere Naturschutzbehörde) der Stadt Wuppertal, Johannes‐Rau‐

Platz 1, 42275 Wuppertal, Zimmer C‐325 eingesehen werden (§ 41 Abs. 4 Satz 2 

Verwaltungsverfahrensgesetz NRW). 

Die Allgemeinverfügung gilt zwei Wochen nach der öffentlichen Bekanntmachung als 

bekanntgegeben. 

 

Ihre Rechte 

Gegen diesen Bescheid können Sie Klage erheben:  

Wie?  Schriftlich oder mündlich zur Niederschrift oder in elektronischer Form. Das 

elektronische Dokument muss mit einer qualifizierten elektronischen Signatur 

versehen sein und an die elektronische Poststelle des Gerichts übermittelt 

werden. 

Zur Niederschrift bedeutet, dass Sie beim Verwaltungsgericht persönlich 

erscheinen und erklären, dass Sie Klage erheben möchten. Der Urkundsbeamte 

oder die Urkundsbeamtin verfasst dann die Niederschrift nach Ihren Angaben. 
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  Die Klage muss enthalten:

‐ Name der Person, die Klage erhebt 

‐ Name der Behörde, die den Bescheid 

  erlassen hat (Stadt Wuppertal) 

‐ Angaben zur behördlichen Enschei‐

  dung, gegen die Klage eingereicht 

  wird 

Die Klage soll enthalten: 

‐  den Bescheid, gegen den Sie Klage 

  erheben (Original oder Kopie) 

‐  Angaben zum Ziel der Klage 

‐  Tatsachen und Beweismittel, auf die 

  Sie Ihre Klage stützen 

Wann?  Innerhalb eines Monats, nachdem Ihnen das Schreiben bekannt gegeben 

wurde.  

Beachten Sie, dass Ihre Klage innerhalb der Monatsfrist bei Gericht 

angekommen sein muss. 

Wo?  Beim Verwaltungsgericht Düsseldorf, Bastionstr. 39, 40213 Düsseldorf 

 

Sie können auch eine andere Person bevollmächtigen, für Sie Klage zu erheben. Aber auch 

diese Person muss die Klage innerhalb eines Monats einlegen. Wird diese Frist nicht 

eingehalten, geht dies zu Ihren Lasten. 

Bei einer Klage können Ihnen Kosten entstehen. Mögliche Unstimmigkeiten können ggf. 

auch ohne Klage geklärt werden. Für diesen Fall empfehle ich Ihnen, sich zuvor mit mir in 

Verbindung zu setzen. Beachten Sie jedoch, dass die Monatsfrist sich hierdurch nicht 

verlängert. Wenn Sie letztlich doch Klage erheben, muss Ihre Klage innerhalb der Monatsfrist 

bei Gericht angekommen sein. 

i. V. 

gez. 

Meyer 
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Jahresabschluss des Eigenbetriebes Straßenreinigung der Stadt 
Wuppertal zum 31.12.2015 

 
Gemäß § 26 Abs. 3 der Eigenbetriebsverordnung für das Land NRW wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht: 
 
1.   Feststellung des Jahresabschluss‐ und des Lageberichtes 2015 
 
1.1 Die Bilanz des ESW zum 31.12.2015 wird in Aktiva und Passiva gleichlautend mit 

14.745.435,49 Euro festgestellt. 
 

1.2 Die Gewinn‐ und Verlustrechnung schließt mit einem Verlust in Höhe von 1.682.864,41 Euro 
ab. Der Jahresverlust wird auf neue Rechnung vorgetragen 
 

Der Rat der Stadt stellt den Jahresabschluss und den Lagebericht 2015 des Eigenbetriebes 
Straßenreinigung wie o.a. fest. 

 
 

1.3 Bestätigungsvermerk des Gemeindeprüfungsamtes 
 

 
Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Eigenbetriebes 
Straßenreinigung Wuppertal. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2015 hat sie 
sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Rinke Treuhand GmbH, Wuppertal, bedient. 
 
Diese hat mit Datum vom 29.09.2016 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 
 
„An den Eigenbetrieb Straßenreinigung Wuppertal 
 
Wir haben den Jahresabschluss ‐ bestehend aus Bilanz, Gewinn‐ und Verlustrechnung sowie Anhang ‐ 
unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Eigenbetrieb Straßenreinigung 
Wuppertal, Wuppertal, für das Geschäftsjahr vom 01. Januar bis zum 31. Dezember 2015 geprüft. Die 
Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften, den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung NRW sowie den 
ergänzen den Bestimmungen der Betriebssatzung liegen in der Verantwortung der Betriebsleitung. 
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durch geführten Prüfung eine Beurteilung über 
den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 
 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 
Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der 
Vermögens‐, Finanz und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichen der Sicherheit erkannt 
werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die 
Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Betriebes sowie die 
Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit 
des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in 
Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. 
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen 
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Einschätzungen der Betriebsleitung so wie die Würdigung der Gesamtdarstellung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 
 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss des Eigenbetrieb Straßenreinigung Wuppertal, Wuppertal, den gesetzlichen 
Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Betriebssatzung und vermittelt unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat sächlichen Verhältnissen 
entsprechen des Bild der Vermögens‐, Finanz‐ und Ertragslage des Betriebes. Der Lagebericht steht in 
Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zu treffen des Bild von der Lage des 
Betriebes und stellt die Chancen und Risiken der zu künftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 
 
Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfergesellschaft Rinke Treuhand GmbH 
ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt dabei zu folgendem 
Ergebnis: 
 
Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine Ergänzung 
gem. § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfung bei Eigenbetrieben und 
prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der GPA NRW nicht erforderlich. 
 
Herne, den 27.01.2017 
 
GPA NRW 
Im Auftrag 
 
Helga Giesen 
 
 
 
1.4 Öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 5 JAP DVO 

 
Der Jahresabschluss und der Lagebericht über das Wirtschaftsjahr 2015 liegen ab dem Tag 
der Veröffentlichung bis zur Feststellung des folgenden Jahresabschlusses in der Verwaltung 
des Eigenbetriebes Straßenreinigung Wuppertal, Klingelholl 80, Zimmer 410, zur 
Einsichtnahme aus. 
 
Wuppertal, 30.01.2017 
Eigenbetrieb Straßenreinigung Wuppertal 

 
 
 
 
Michael Drecker 
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Tagesordnung 13. Zweckverbandsversammlung 
in 42651 Solingen, Birkenweiher 66, Raum 106, 

am 08.12.2017, 16.00 Uhr  
 

 
Öffentlicher Teil 

 
Beantwortung von Anfragen 
 

TOP 1  Niederschrift der  12. Sitzung am 22.09.2017 
 

TOP 2  Quartalsbericht III/2017 
  (Vorlage Nr. 67) 
 

TOP 3 Einbringung des Wirtschaftsplanentwurfs 2018 und Mittelfristige Fi-
nanzplanung 

  (Vorlage Nr. 68) 
 
TOP 4 Ermächtigung zur Ausschreibung und Besetzung von Stellen vor Be-

schluss über den Wirtschaftsplan 2018 
(Vorlage Nr. 72) 

 
TOP 5  Erörterung zur Änderung der Satzung 
  (Vorlage Nr. 69) 

 
TOP 6  Aufhebung der Geschäftsordnung für die Leitung des Zweckverbandes 

  (Vorlage Nr. 70) 
 
TOP 7 Vergabe von VHS-Kursgutscheinen an die Vereine „Die Tafel e.V.“ in 

Solingen und Wuppertal 
(Vorlage Nr. 73) 

 
TOP 8  Sitzungstermine 2018 
  (Vorlage Nr. 71) 

 
TOP 9  Verschiedenes 

 
   

Nichtöffentlicher Teil 
 
TOP 1  Niederschrift der  12. Sitzung am 22.09.2017 

 
TOP 2  Abberufung der Kaufmännischen Leitung 

  (Vorlage Nr. 74) 
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TOP 3 Bestellung der hauptberuflichen Leitung der Bergischen Volkshoch-
schule 

 (Vorlage Nr. 75) 
 

 

TOP 4  Strategische Ausrichtung der Bergischen Volkshochschule 
  (Vorlage Nr. 76) 

 
TOP 5  Verschiedenes 
 

 
 

 
gez. Renate Warnecke 

Vorsitzende der Zweckverbandsversammlung 
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Jagdverpachtung 
 
Die Jagdnutzung des gemeinschaftlichen Pachtreviers Wuppertal -08-  
Frielinghausen soll wegen Ablauf des bestehenden Jagdpachtvertrages mit Wirkung 
vom 01. April 2018 auf die Dauer von neun Jahren neu verpachtet werden. 
Anmerkung: Der bisherige Pächter wird nicht mitbieten. 
Das Pachtrevier liegt im Südosten der Stadt Wuppertal; seine bejagbare Fläche 
beträgt ca. 370 ha. 
Vorkommende Wildarten: Rehwild und Niederwild, Schwarzwild als Wechselwild. 
Rehwildstrecke der letzten 3 Jagdjahre: Böcke 13, Kitze 5, Ricken 1 
 
Einsicht in die Verpachtungsunterlagen sind nach telefonischer Rücksprache 
(Tel 02 02 – 60 63 53) bei Herrn Dahlmann möglich. 
 
Die Verpachtungsunterlagen bestehen aus Lageplan des Reviers, Vertragsmustern, 
dreijährigen Abschussplänen für Rehwild und den letzten jährlichen 
Streckenmeldungen. Die Unterlagen sind jeweils nur im Original ausgelegt. Sie 
können nicht verschickt oder vervielfältigt werden.  
  
Das Gebot (nur Gesamtgebot, kein ha-Gebot) ist bis zum 15. 01. 2018 per 
Einschreiben mit Nachweis der Jagdpachtfähigkeit an den Jagdvorsteher zu senden. 
 
Wegen der besonderen Problematik stadtnaher Jagdreviere sind auswärtige Bieter 
verpflichtet, einen amtlich bestätigten Jagdaufseher vertraglich einzubinden, der 
seinen Wohnsitz in Wuppertal oder der unmittelbaren Umgebung hat. 
 
Die Verpächterin behält sich den Zuschlag unter den Bietern vor. 
 
Wuppertal, Dezember 2017 
 
Jagdgenossenschaft des gemeinschaftlichen Jagdbezirks Wuppertal 
Jagdvorsteher Herr Martin Dahlmann 
Ehrenberg 63 
42389 Wuppertal 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW ‐ 

(Benachrichtigung Herrn Maurice Haarmann) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  302.21, Zimmer A‐381 
  Johannes‐Rau‐Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Maurice Haarmann 
  Pfeilstraße 15,42699 Solingen 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 13.11.2017, 011386869 SB 94 
 

  Das  Dokument  enthält  eine  Ladung  zu  einem  Termin  oder  eine  Frist,  dessen  Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2017 
i. A.                                                                         
gez. 
Porysiak 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW ‐ 

(Benachrichtigung Herrn Mariusz Langiewicz) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  302.21, Zimmer A‐381 
  Johannes‐Rau‐Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Mariusz Langiewicz 
  Heineichstr. 8,42105 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 09.11.2017, 002217675 SB 94 
 

  Das  Dokument  enthält  eine  Ladung  zu  einem  Termin  oder  eine  Frist,  dessen  Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2017 
i. A.                                                                         
gez. 
Porysiak 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW ‐ 

(Benachrichtigung Herrn Ahmet Yilmaz) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  302.21, Zimmer A‐388 
  Johannes‐Rau‐Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Ahmet Yilmaz 
  Opphofer Str 39,42107 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 14.11.2017, 060274350 SB 90 
 

  Das  Dokument  enthält  eine  Ladung  zu  einem  Termin  oder  eine  Frist,  dessen  Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2017 
i. A.                                                                         
gez. 
Giorgino 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW ‐ 

(Benachrichtigung Herrn Ahmet Yilmaz) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  302.21, Zimmer A‐388 
  Johannes‐Rau‐Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Ahmet Yilmaz 
  Opphofer Str 39,42107 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 19.10.2017, 060273423 SB 90 
 

  Das  Dokument  enthält  eine  Ladung  zu  einem  Termin  oder  eine  Frist,  dessen  Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2017 
i. A.                                                                         
gez. 
Giorgino 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW ‐ 

(Benachrichtigung Herrn Ahmet Cemal Yilmaz) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  302.21, Zimmer A‐386 
  Johannes‐Rau‐Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Ahmet Cemal Yilmaz 
  Opphofer Straße 39 / 1. OG rechts,42107 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 07.11.2017, 060272239 SB 93 
 

  Das  Dokument  enthält  eine  Ladung  zu  einem  Termin  oder  eine  Frist,  dessen  Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2017 
i. A.                                                                         
gez. 
Giorgino 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW ‐ 

(Benachrichtigung Herrn Besnik Mani) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  302.21, Zimmer A‐388 
  Johannes‐Rau‐Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Besnik Mani 
  Hügelstraße 97,42277 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 13.11.2017, 060274383 SB 90 
 

  Das  Dokument  enthält  eine  Ladung  zu  einem  Termin  oder  eine  Frist,  dessen  Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2017 
i. A.                                                                         
gez. 
Giorgino 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW ‐ 

(Benachrichtigung Frau Nadine Syma) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  302.21, Zimmer A‐388 
  Johannes‐Rau‐Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Frau Nadine Syma 
  Liegnitzer Str 51,42277 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 24.10.2017, 011373903 SB 90 
 

  Das  Dokument  enthält  eine  Ladung  zu  einem  Termin  oder  eine  Frist,  dessen  Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2017 
i. A.                                                                         
gez. 
Giorgino 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herrn Boris Zankow) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 
  Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Strassenverkehrsamt, 003.3 , Zimmer: 117 
  Müngstener Str. 10, 42285 Wuppertal 
  Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
  Herrn Boris Zankow 
  Studienwerk Essen‐Duisburg , Reckhammerweg 1, 45141 Essen  
 
3.  09.11.2017  , Aktenzeichen des Dokuments: 29909 
 

  Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin, dessen Versäumnis Rechtsnachteile zur 
Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2017 
i. A. 
gez. 
Quednau 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Frau Petru Bejinaru) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 
  Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Strassenverkehrsamt, 003.3 , Zimmer: 117 
  Müngstener Str. 10, 42285 Wuppertal 
  Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
  Frau Petru Bejinaru 
  Am Eckstein 1, 42277 Wuppertal 
 
3.  15.11.2017  , Aktenzeichen des Dokuments: 29909 
 

  Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin, dessen Versäumnis Rechtsnachteile zur 
Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2017 
i. A. 
gez. 
Quednau 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herr Krasimir Asparuhov) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 
  Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Straßenverkehrsamt Wuppertal, Zwangsstilllegungsmaßnahme, Zimmer: 111 
  Müngstener Str. 10, 42285 Wuppertal 
  Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
  Herr Krasimir Asparuhov 
  Bingerstr. 1, 55444 Waldlaubersheim 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 13.11.2017, 003.33‐GB/E‐QM6208 
 

  Das  Dokument  enthält  eine  Ladung  zu  einem  Termin  oder  eine  Frist,  dessen  Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2017 
i. A. 
gez. 
Weihe 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Frau Cornelia Schaumessel) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 
  Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Jobcenter Wuppertal Geschäftsstelle 6, Leistungsgewährung , Zimmer: 217 
  Winklerstr.1‐3, 42283 Wuppertal 
  Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
  Frau  Cornelia Schaumkessel  
  Heckinghauser Str. 2, 42289 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 24.11.2017,  
 

  Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin, dessen Versäumnis Rechtsnachteile zur 
Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2017 
i. A. 
gez. 
Bozkurt 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW ‐ 

(Benachrichtigung Herrn Robert Günther) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Ressort 302 Ordnungsamt 302.21‐, Zimmer A‐385 
  Johannes‐Rau‐Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Robert Günther 
  Sonntagstr. 19,42275 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 06.11.2017, 360025008 SB 37 
 

  Das  Dokument  enthält  eine  Ladung  zu  einem  Termin  oder  eine  Frist,  dessen  Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2017 
i. A.                                                                         
gez. 
Rex 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW ‐ 

(Benachrichtigung Frau Natalie Klein) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  302.21, Zimmer A‐384 
  Johannes‐Rau‐Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Frau Natalie Klein 
  Carnaper Str 111,42283 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 07.11.2017, 002198961 SB 87 
 

  Das  Dokument  enthält  eine  Ladung  zu  einem  Termin  oder  eine  Frist,  dessen  Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2017 
i. A.                                                                         
gez. 
Thiesler 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW ‐ 

(Benachrichtigung Frau Natalie Klein) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  302.21, Zimmer A‐384 
  Johannes‐Rau‐Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Frau Natalie Klein 
  Carnaper Str 111,42283 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 07.11.2017, 002199382 SB 87 
 

  Das  Dokument  enthält  eine  Ladung  zu  einem  Termin  oder  eine  Frist,  dessen  Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2017 
i. A.                                                                         
gez. 
Thiesler 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW ‐ 

(Benachrichtigung Herrn Stanislav Zolin) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  302.21, Zimmer A‐381 
  Johannes‐Rau‐Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Stanislav Zolin 
  Rabet 18,04315 Leipzig 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 10.10.2017, 011369554 SB 94 
 

  Das  Dokument  enthält  eine  Ladung  zu  einem  Termin  oder  eine  Frist,  dessen  Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2017 
i. A.                                                                         
gez. 
Porysiak 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herr Kwabilay Imakula) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 
  Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Jobcenter Wuppertal AöR, Leistung und Recht  ‐ Rückforderung, Zimmer: 407 
  Neumarkstr.40, 42103 Wuppertal 
  Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
  Herrn Kwabilay Imakula 
  Hofaue 69, 42103 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 27.11.17, 39148B0590247 
 

  Das  Dokument  enthält  eine  Ladung  zu  einem  Termin  oder  eine  Frist,  dessen  Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2017 
i. A. 
gez. 
Borsutzki 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herr Philipp Schneider) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 
  Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Jobcenter Wuppertal ‐ AöR, Leistung und Recht ‐ Rückforderung, Zimmer: 405 
  Neumarkstr. 40 in 42103 Wuppertal 
  Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
  Herr Philipp Schneider 
  Oberstr. 38, 42107 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 27.11.2017 / 39148BG0642378 
 

  Das  Dokument  enthält  eine  Ladung  zu  einem  Termin  oder  eine  Frist,  dessen  Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2017 
i. A. 
gez. 
Rup 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herrn Sebastian Rossow) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 
  Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Jobcenter Wuppertal AöR, Leistung und Recht, Rückforderung, Zimmer: 408 
  Neumarktstr. 40, 42103 Wuppertal 
  Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
  Herrn Sebastian Rossow 
  Jatznicker Str. 2, 17358 Hammer 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 27.11.2017, 39148BG0633603 
 

  Das  Dokument  enthält  eine  Ladung  zu  einem  Termin  oder  eine  Frist,  dessen  Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2017 
i. A. 
gez. 
Schürmann 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW ‐ 

(Benachrichtigung Herrn Emra Zidi) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  302.21, Zimmer A‐381 
  Johannes‐Rau‐Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Emra Zidi 
  Johannesstr.1,42829 Remscheid 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 16.11.2017, 002183581 SB 94 
 

  Das  Dokument  enthält  eine  Ladung  zu  einem  Termin  oder  eine  Frist,  dessen  Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2017 
i. A.                                                                         
gez. 
Porysiak 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herrn Tobias Schnitzler) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 
  Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Jobcenter Wuppertal, Fachbereich Recht und Refinanzierung, Rückforderung, Zimmer: 410 
  Neumarktstr. 40, 42103 Wuppertal 
  Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
  Herrn Tobias Schnitzler 
  Lenneper Str. 5, 42289 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 28.11.2017, 39148BG0607251 
 

  Das  Dokument  enthält  eine  Ladung  zu  einem  Termin  oder  eine  Frist,  dessen  Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2017 
i. A. 
gez. 
Benscheidt 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW ‐ 

(Benachrichtigung Herrn Heinz Schmidtke) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  302.21, Zimmer A‐384 
  Johannes‐Rau‐Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Heinz Schmidtke 
  Hergesellstr 6,42285 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 23.11.2017, 002206546 SB 87 
 

  Das  Dokument  enthält  eine  Ladung  zu  einem  Termin  oder  eine  Frist,  dessen  Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2017 
i. A.                                                                         
gez. 
Thiesler 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW ‐ 

(Benachrichtigung Herrn Kevin Hildebrandt) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  302.21, Zimmer A‐386 
  Johannes‐Rau‐Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Kevin Hildebrandt 
  Clara‐Zetkin‐Str. 13,99099 Erfurt 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 28.11.2017, 011372486 SB 93 
 

  Das  Dokument  enthält  eine  Ladung  zu  einem  Termin  oder  eine  Frist,  dessen  Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2017 
i. A.                                                                         
gez. 
Giorgino 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herr Sven Woroniak) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 
  Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Straßenverkehrsamt Wuppertal, Zwangsstilllegungsmaßnahme, Zimmer: 111 
  Müngstener Str. 10, 42285 Wuppertal 
  Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
  Herr Sven Woroniak 
  Ottostr. 9, 42289 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 02.11.2017, 003.33‐GB/W‐S1503 
 

  Das  Dokument  enthält  eine  Ladung  zu  einem  Termin  oder  eine  Frist,  dessen  Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2017 
i. A. 
gez. 
Perlich 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Frau Nermina Ramadanovska) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 
  Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Jobcenter Wuppertal AöR, Leistung und Recht, Rückforderung, Zimmer: 408 
  Neumarktstr. 40, 42103 Wuppertal 
  Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
  Frau Nermina Ramadanovska 
  Reichsstr. 3, 42275 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 29.11.17, 39148BG0510050 
 

  Das  Dokument  enthält  eine  Ladung  zu  einem  Termin  oder  eine  Frist,  dessen  Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2017 
i. A. 
gez. 
Hönmann 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW ‐ 

(Benachrichtigung Herrn Lornado Bislimi) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  302.21, Zimmer A‐390 
  Johannes‐Rau‐Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Lornado Bislimi 
  Guntherstr. 2,42289 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 20.11.2017, 050057945 SB 3 
 

  Das  Dokument  enthält  eine  Ladung  zu  einem  Termin  oder  eine  Frist,  dessen  Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2017 
i. A.                                                                         
gez. 
Göttker 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herrn Jan Henrik Graen) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 
  Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Jobcenter Wuppertal AöR, Leistung und Recht, Rückforderung, Zimmer: 408 
  42103 Wuppertal 
  Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
  Herrn Jan Henrik Graen 
  Graudenzer Str. 13, 42283 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 29.11.17, 39148BG0624622 
 

  Das  Dokument  enthält  eine  Ladung  zu  einem  Termin  oder  eine  Frist,  dessen  Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2017 
i. A. 
gez. 
Hönmann 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW ‐ 

(Benachrichtigung Herrn Sandro Konik) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  302.21, Zimmer A‐390 
  Johannes‐Rau‐Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Sandro Konik 
  Kanzlerstr. 15,44263 Dortmund 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 13.11.2017, 050057735 SB 3 
 

  Das  Dokument  enthält  eine  Ladung  zu  einem  Termin  oder  eine  Frist,  dessen  Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2017 
i. A.                                                                         
gez. 
Göttker 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herr Marius‐Ghiță Mocean) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 
  Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Strassenverkehrsamt, 003.33, Zimmer: 117 
  Müngstener Str. 10, 42285 Wuppertal 
  Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
  Herr Marius‐Ghiță Mocean 
  Friedrich‐Ebert‐Str. 282, 42117 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 07.11.17      003.33/30016 
 

  Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin, dessen Versäumnis Rechtsnachteile zur 
Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2017 
i. A. 
gez. 
Klinkenberg 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herr Harald Wujkiw) 
 

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 
  Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Ressort Finanzen,  403.23, Zimmer: D ‐ 229  
  Johannes‐Rau‐Platz 1, 42275 Wuppertal 
  Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
  Herr Harald Wujkiw 
  Am Pennworthmoor 3, 27476 Cuxhaven 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 16.11.2017,  82027327            
 

  Das  Dokument  enthält  eine  Ladung  zu  einem  Termin  oder  eine  Frist,  dessen  Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2017 
i. A. 
gez. 
Horn 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herr Atam Rauf Aran) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 
  Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Ressort Bauen und Wohnen, Abteilung Baurecht, Zimmer: C 120 
  Johannes‐Rau‐Platz 1 (Eingang Große Flurstr.), 42275 Wuppertal 
  Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
  Herr Atam Rauf Aran 
  Karl‐Schneider‐Str. 4, 78224 Singen 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 01.12.2017, 105.27 ‐ 09243/14 
 

  Das  Dokument  enthält  eine  Ladung  zu  einem  Termin  oder  eine  Frist,  dessen  Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2017 
i. A. 
gez. 
Pütz 
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Herausgeber 

Der Oberbürgermeister der Stadt Wuppertal 

Johannes‐Rau‐Platz 1 

42275 Wuppertal 

 

Redaktion, Vertrieb und Abonnementsbestellung 

Rechtsamt 

Rathaus 

Johannes‐Rau‐Platz 1 

42275 Wuppertal 

Telefon   0202 563 6450 

E‐Mail  bekanntmachungen@stadt.wuppertal.de 

 

Internet und Newsletter‐Bestellung 

www.wuppertal.de/bekanntmachungen 

 

Der Stadtbote – Amtsblatt der Stadt Wuppertal – erscheint bei Bedarf ‐ in der Regel alle 

2 Wochen. Einzelexemplare sind zum Preis von 2,00 EURO (einschließlich MwSt.) erhält‐

lich im 

Rathaus Barmen 

Johannes‐Rau‐Platz 1 

42275 Wuppertal 

 

Jahresbezugspreis: 100,00 EURO (einschließlich MwSt. und Postzustellungsgebühr) 
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